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Nachrichten
Gesellschaft Deutscher Tierfotografen e. V. (GDT) verzichtet auf Nestfotos 

von gefährdeten Vogelarten
A uf der Jah restag un g  1973 in G rafenau , B ayerischer W ald, haben  die 

M itglieder der GDT beschlossen, zukünftig  in der B undesrepub lik  D eutsch­
land  auf die Fotografie am  N est oder in N estnähe bei folgenden V ogelarten  
freiw illig  zu verzichten:

G rau re iher, P u rp u rre ih e r, N achtreiher, R ohrdom m el, Schw arzstorch, 
S te inad ler, Seeadler, W anderfalke, alle W eihenarten , K ranich, U hu und  
Sum pfohreule.

Die in d e r GDT zusam m engeschlossenen T ierfo tografen  sehen in  d ieser 
freiw illigen  S elbstbeschränkung einen B eitrag  zum  N aturschutz.

Winterflucht der Gänse 1973
Im  Ja h r  1973 begann der W inter ungew öhnlich früh . Ab 26. 11. 73 w u rden  

im N orden der B undesrepub lik  D eutschland die ersten  Schneefälle bei 
T em p era tu ren  u n te r  dem  G efrie rp u n k t reg istrie rt. In  den Tagen danach 
zogen außergew öhnlich v iele G änse von O sten nach W esten durch N ieder­
sachsen. Von zwei Tagen liegen b isher B eobachtungen von zusam m en ü b er 
7000 ziehenden G änsen vor. Um den räum lichen  und  zeitlichen A blauf d ie ­
se r W interflucht sowie die m ögliche H erk u n ft der Vögel festzustellen , w e r­
den alle B eobachtungen ra s ten d e r und  ziehender G änse vom G ebiet der 
B undesrepub lik  D eutschland aus der Zeit ab M itte N ovem ber bis Ende 
D ezem ber 1973 zen tra l gesam m elt durch 

Prof. D r.-Ing. D ietrich H u m m e l  
D-3301 W eddel/üb. B raunschw eig.
T alw iese 25, Tel. 0 53 06 / 45 93.

M itteilungen  ü b er entsprechende B eobachtungen w erden  form los e rb e­
ten  u n te r  A ngabe von D atum , U hrzeit, G änseart (gegebenenfalls m it dem  
V erm erk  „unbestim m te g raue  G änse“), Anzahl, m öglichst genaue F lugrich ­
tung  sowie eventuelle  B esonderheiten  d er Beobachtung.

Die M aterialsam m lung erfo lg t m it U n te rstü tzu ng  durch die A rb e itsg ru p ­
pe W ildgänse des IW RB (In tern a tion al W aterfow l R esearch B ureau) in  d er 
B undesrepub lik  D eutschland (Leiter J. D ircksen, W rem en-H ofe). (Die E r­
gebnisse der G änsezählungen an  den in te rn a tion a len  S tichtagen w erden  
w ie b isher an  H errn  D ircksen erbeten). D. H um m el

Landesbund für Vogelschutz in Bayern e. V. 
Bitte um Mitarbeit

Mit derzeit 12 000 M itgliedern ste llt der Landesbund eine wichtige 
Größe im Bem ühen um  den N aturschutz in unserem  Lande dar. Er 
h a t sich zur Aufgabe gemacht, Vogelschutz als A rten- und Biotop­
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schütz auf w issenschaftlicher G rundlage zu betreiben. Dazu fehlen 
dem Bund im Augenblick in erster Linie nicht so sehr die finanziel­
len M ittel — obwohl die Zahl der wichtigen A ufgaben nach wie vor 
wesentlich größer ist als der G eldbeutel —, sondern vielm ehr die 
aktive M itarbeit geschulter Vogelkundler. Der Um fang von A uf­
gaben und Problem en wächst so rasch, daß auch die w ichtigsten 
F ragen nicht alle von einer Zentrale in Garmisch aus befriedigend 
bearbeitet w erden können. Im einzelnen haben sich Vorstandschaft 
und M itarbeiter des Landesbundes in der letzten Zeit eingesetzt für:

A nkauf von schutzw ürd igen  G rundstücken
E inschaltung in  die P lanu ng  von N aturschutzgebieten , in  M aßnah­
m en der F lurberein igung , des W asserbaues, z. T. in  V erb indung  m it 
an deren  fü r  den N aturschutz w ichtigen In te re ssen g ru pp en  (Bei­
spiele: M agnetschw ebebahn D onauried; A ltm ühlspeicher; M urnauer 
Moos)
Pflege und  B etreuung  von V ogelschutzgebieten (z. B. P up p lin ger 
Au, M aisinger See)
E insatz fü r  biologisch sinnvolle Jag d - und  Schonzeiten (z. B. V er­
h inderung  der W iedereinführung  von Schußzeiten au f G reifvögel) 
V erfolgung von S tra f ta te n  gegen Jag d - und  N aturschutzgesetze 
A usarbeitung  von V orschlägen zu den R echtsverordnungen  des 
neuen  N aturschutzgesetzes
B eratung  von B ehörden, In te ressengruppen  und  E inzelpersonen, 
Info rm ationen  fü r P resse  und  Öffentlichkeit, aber auch V ortrag  der 
A nsichten des Vogelschutzes zu ak tuellen  F ragen  bei B ehörden 
a lle r A rt
D urchführung  und  F inanzierung  von L eh rv eran sta ltun gen  fü r  Vo­
gelkunde und  Vogelschutz
U n terstü tzu ng  w ich tiger fachlicher U ntersuchungen
V ertre tu ng  der B elange des Vogelschutzes in  überreg ionalen  und
ü bernationalen  G rem ien  usw.

Dies ist nu r eine A usw ahl aus der A rbeit der letzten Jahre . Viele 
Problem e konnten noch nicht m it der nötigen G ründlichkeit behan­
delt werden, weil es uns an M itarbeitern fehlt.

Der Landesbund ha t eine seinen vielfältigen A ufgaben in allen 
Teilen Bayerns gem äße Organisationsform , die eine möglichst effek­
tive A rbeit am O rt ermöglicht. So stehen uns in jedem  Landkreis ein 
K reisvorsitzender m it seinen V ertrauensleuten zur Verfügung. Viele 
Kreise sind jedoch noch unbesetzt; w ir hoffen vor allem, daß die her­
vorragenden A nsätze einer engen Zusam m enarbeit zwischen der 
Ornithologischen Gesellschaft in B ayern und Landesbund sich w eiter 
ausbauen lassen und sich w eitere aktive M itglieder der OG finden, 
die bereit sind, ih re  fachlichen E rfahrungen auch in tätigen  Schutz 
umzusetzen. Um die D ezentralisierung seiner O rganisation noch 
effektiver zu machen, sucht der Landesbund geeignete M itarbeiter, 
die als B ezirk sb eau ftra gte  fü r Vogelschutz unsere gem einsam en In­
teressen auf der Ebene eines Regierungsbezirkes w ahrnehm en und
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als enge M itarbeiter der Geschäftsstelle in Garmisch zur Verfügung 
stehen.

Wer sich fü r eine aktive M itarbeit im Landesbund — sei es als 
K reisvorsitzender, V ertrauensm ann oder B ezirksbeauftragter — zur 
V erfügung stellen will, möge sich bitte an die Geschäftsstelle des 
Landesbundes für Vogelschutz, 81 G arm isch-Partenkirchen, Gsteig- 
straße 43, wenden, um  dort N äheres über seine Rechte und Pflichten 
sowie Fragen der K ostenerstattung zu erfahren. Selbstverständlich 
bedeutet eine M itarbeit zusätzliche M ühen und Ärger, doch können 
w ir Ihnen auch für Ihre A rbeit eine gewisse R ückenstärkung geben, 
die es Ihnen erleichtert, als M itarbeiter einer großen Vereinigung 
fü r  die Belange des Vogelschutzes einzutreten.

Dr. E inhard B ezzel 
M itglied des Geschäftsführenden Vorstandes

Aufruf
Die Staatliche Vogelschutzwarte p lan t 1974 für B ayern B ru tbe­

standsaufnahm en bei G r a u r e i h e r ,  H a u b e n t a u c h e r  und 
H ö c k e r s c h w a n  Die ornithologischen A rbeitsgem einschaften 
w erden dankensw erterw eise an diesem Program m  teilnehm en und 
die Erhebungen in ih ren  Regierungsbezirken koordinieren. W ir b it­
ten  um rege U nterstützung. Interessenten w erden gebeten, sich im 
Regierungsbezirk

w eg 15
U n te rfrank en an

M itte l- und an
O berfranken
O berpfalz und an
N iederbayern
Schw aben an

O berbayern an

T ho m a-S traß e  4

F u rm an n straß e  14

ring  16

P arten k irch en , G steigstraße 43
zu wenden. Sie erhalten  dann die notw endigen U nterlagen und In ­
form ationen.

Dr. H. R a n ftl  
Staatliche Vogelschutz w arte
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Jahrestagung 1974 der DS-IRV
Die Jahrestagung  1974 der Deutschen Sektion des In ternationalen  

Rates fü r Vogelschutz (DS-IRV) findet auf E inladung des M ellum- 
rats (Dr. B laszyk) am 5. und 6. November 1974 in Leer/O stfr. statt.

In der DS-IRV sind die Spitzenverbände der Vogelkunde, des 
Vogelschutzes und der Jägerschaft vertreten . In ihnen sind etwa 
350 000 E inzelm itglieder vereint.

Auf den Jahrestagungen w erden grundsätzlich naturschutzpoliti­
sche Fragen von inländischer und in ternationaler B edeutung er­
ö rtert und Beschlüsse fü r Aktionsprogram m e gefaßt:

Der Tagungsort Leer w urde gewählt, um  vor allem  die P roblem a­
tik  oldenburgischer und ostfriesischer Vogellebensräum e an O rt und 
Stelle kennenzulernen und darüber zu befinden. An erster Stelle 
steht dabei der D ollart, der nach Ansicht der DS-IRV un te r N atu r­
schutz gestellt zu w erden verdient.

Persönliches

Die O rnithologische G esellschaft in B ayern  beglückw ünscht 
zum  80. G eburtstag :
F rau  ELISA BETH  LAUBMANN, geb. am  5. 3. 1894 
zum 75. G eburtstag :
Dr. OTTO KALLHARDT, geb. am  16. 1. 1899
zum  65. G eburtstag :
ANTON W OLF, geb. am  19. 2. 1909 
F rau  M ARIA WEBER, geb. am  17. 4. 1909
zum  50. G eburtstag :
JO SE F ZALETEL, geb. am  19. 3. 1924 
W ERNER H IPPLER , geb. am  15. 4. 1924 
GUSTAV EMBERT, geb. am  16. 5. 1924
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